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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 28 . Juli .

^ S177 . Vorausbezahlung ; vierteljährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltunz , Brief -rSgergebühr eingerechnet , 3 R . S5 W.
Expedition : Karl -FriedrichS-Stratze Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

L878.

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
, die Monate August und September werden bei

allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betr . HH. Agenten angenommen .

Amtlicher Weit.
Seine Königliche Hoheit der Hrsßherzeg haben

unter dem 84. d. Mts . gnädigst geruht :
den KreiSgerichtS-Rath Adolf Böckh bei dem grvßh.

Kreis- und Hofgericht Karlsruhe zum ständigen Ersatzrichter
bei dem Verwaltungsgerichtshofzu ernennen ; ferner

den Amtmann Müller bei dem Bezirksamt Tauber-
bischofsheim an das Bezirksamt Heidelberg und

den Amtmann Teubner bei dem Bezirksamt Rastatt
an das Bezirksamt Tauberbischofsheim zu versetzen .

Mittelst Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 16 . bezw. 20.
d . Mts . ist Folgendes bestimmt worden :

Der Secondelieutenant v . Riepenhausen vom 1 . Nie-
derschlefischen Infanterie -Regiment Nr. 46 wird in das 1 .
Badische Leib -Dragoner-Regiment Nr. 20 versetzt

Der Stabsarzt vr . Tomasczewski von der Unter¬
offizierschule in Biebrich wird zum Oberstabsarzt 2 . Klaffe
und Regimentsarzt des 1 . Badischen Feld-Artillerie -Regiments
Nr . 14 befördert.

Der Stabs - und Bataillonsarzt Or. Aßmann vom 1.
Bataillon 1 . Oberschlesischen Infanterie-Regiments Nr. 22
wird zum Füsilier -Bataillon ! Posen 'schen Infanterie-Re¬
giments Nr. 59 und

der Stabs - und Bataillonsarzt vr . Gilbert vom 2. Ba¬
taillon 8. Ostpreußischcn Infanterie-Regiments Nr . 45 zum
1 . Bataillon 1 . Oberschlefischen Infanterie- Regiments Nr. 22,
sowie

der Assistenzarzt 1 . Klaffe lir. Fröhlich vom 2. Badi¬
schen Feld - Artillerie Regiment Nr. 30 in die etatsmäßige
Stelle beim General- und CorpSarzt des 14. Armeecorps
versetzt.

AichL-Arntlicher Merl.
Telegramme .

-f Berlin , 26. Juli . Der „RcichSanzeiger" meldet : An¬
läßlich der bei dem Untergange des „Großen Kurfürst"
Seitens der englischen Behörden gewahrten Hilfe und be¬
wiesenen Theilnahme ist kürzlich der englischen Regierung auf
Allerhöchsten Befehl der besondere Dank deS Kaisers durch
den GiÄfen Münster übermittelt worden . Der Kronprinz
hat aus dem gleichen Anlaß am 13 . Juli ein offizielles
Dankschreiben an die Königin Victoria gerichtet (welches der
„Reichsänzeiger " publizirt ).

f Stuttgart , 26 . Juli . Der König der Niederlande ist,
von Friedrichshofen kommend , heute hier eingetroffen und
im königl . Schlöffe abgestiegen .

--- Wien,, 26. Juli . Meldung der „Polit. Korrespond." :
Konstaiitinopel , 26 . Juli . Bis gestern waren den in Wien
weilenden türkischen Delegirten die erwarteten Instruktionen
nicht zugrgangen . Sollten dieselben inzwischen eingegangen
sein , so dürsten solche doch mit Rücksicht daraus , was über
das Wesen derselben und über den von Oesterreich zähe fest-
gehalterten Standpunkt verlautet , wenig Aussicht auf das
Zustandekommen einer formellen österreichisch - türkischen Ver¬
einbarung eröffnen. — Demnächst nach Cypern und Ruß-
land abgehende türkische Offiziere sind beauftragt , das tür¬
kische Artilleriematerial von Cypern nach Konstantinopel zu
bringen und die Heimbeförderung der in Rußland befind¬
lichen türkischen Gefangenen zu beschleunigen. — Die Pforte
und Layard erhielten umfassenden Bericht über die in Phi¬
lippopel und Umgebung von Russen und Bulgaren gegen
mohamedanische Bewohner begangenen grausamen Hand¬
lungen .

f Athen, 26. Juli . Das Journal „ Ethnikon Pneuma " ,ein ministerielles Organ , veröffentlicht eine Note , wonach,im Gegensatz zu den Angaben griechischer Blätter, die Pforte
geneigt wäre , sich mit Griechenland bezüglich der Grenzbe¬
stimmung zu verständigen und diese Frage gemäß den ein-
müthigen Wünschen des Kongresses friedlich zu lösen .

f Santiago , 25 . Juli . Die Regierung von Chile hat
die Einführung des ZwangSkurses für Banknoten ver¬
ordnet.

8 Politische Wochenübersicht .

Die Wiederherstellung unseres verehrten Kaisers hat so
erfreuliche Fortschritte gemacht , daß nach ein paar sehr wohl
bekommenen Ausfahrten die Ueberftedelung des hohen Herrn
nach Babelsberg am 22. d. stattfinden konnte ; rin längerer
Kuraufenthalt zu Teplitz in Begleitung Ihrer Königl . Ho¬

heit der Großherzogin von Baden wird wohl bald folgen.
Es ist selbst von dem Kaiser die Absicht beibehalten, einem
Theil der Herbstmanöver des 11 . Armcecorps beizuwohncn.
Die Deutsche Kaiserin ist für einige Wochen nach Baden-
Baden zurückgekehrt und der Kronprinz gedenkt sich dem¬
nächst nach Homburg zu begeben . — Mit dem Näherrücken
unserer am A . d. M . stattfindenden Reichstags-Wahlen gehen
die Wogen der Wahlbewegung immer höher und es steigert
sich die Leidenschaftlichkeit des Parteikampfes. Die Behaup¬
tung, daß zwischen der deutschen Reichsregierung und der
Kurie noch Verhandlungen über einen modu, vivendi statt-
findcn, tritt wieder auf . Graf Hatzfeldt, bisher Gesandter
in Madrid, ist zum deutschen Botschafter in Konstantinopel
ernannt. Das Pferdeausfuhr-Verbot ist unter'm 22 . d. auf¬
gehoben worden (gleichzeitig auch in Oesterreich- Ungarn) .
Publizirt sind das Gesetz betreffend die Abänderung der Ge¬
werbeordnung und der Auslicferungsvertrag zwischen dem
Deutschen Reich und Spanien . Der Wiederaufnahme der
Verhandlungen über den Handelsvertrag zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich soll kein Hinderniß mehr entgegenstehen.
Die Nachricht, daß der Herzog von Cumberland (ehemaliger
Kronprinz von Hannover ) mit der preußischen Regierung
über den Verzicht auf seine Ansprüche zu verhandeln gedenke,
wird von welfischer Seite dementirt . Die sächsischen Kam¬
mern haben den Ankauf sämmtlicher noch im Besitz von
Privatgesellschaften befindlichen Eisenbahnen durch den Staat
genehmigt ; der Landtag wurde am 24. d. von dem König
in Person mit einer Thronrede geschloffen . Der König der
Niederlande verweilte zum Besuche des württembergischen
Königspaares in Friedrichshafen .

In Oesterreich ist die Erledigung der Ministerkrisis bis
zum Herbst vertagt und wird dann Hr. v . Stremayr die
Kabinctsbildung (ohne Systemwechsel) übernehmen . Die
Verhandlungen mit der Türkei wegen der Besetzung Bos¬
niens und der Herzegowina haben noch nicht zu einem Re¬
sultate geführt ; die Pforte macht neue Schwierigkeiten und
falls die letzten endgiltigen Instruktionen nicht zu einem
Uebereinkommen führen , so dürfte Oesterreich schließlich auch
ohne ein solches den Einmarsch bewerkstelligen , zu dem Alles
bereit ist und der am 28 . oder 29 . d. stattfinden soll . Die
Aufregung der bosnischen Muhamedaner, zu welcher auch
von Serbien aus, das bekanntlich auch Ansprüche auf Bos¬
nien erhebt , beigetragen werden mag , soll in der Abnahme
sein und sich doch wohl nicht leicht zu bewaffnetem Wider¬
stande » ersteigen . In Wien starb der berühmte Pathologund Anatom Karl v . Rokitansky .

Der Präsident der französischen Republik hat seinerseits
den Vertrag von Berlin am 22. d. Mts . ratifizirt. Inder orientalischen Politik wird versucht, ein Einvernehmen
Frankreichs mit England herzustellen, und Gambetta , der
jüngst eine Zusammenkunft mit dem Prinzen von Wales
hatte, scheint zu demselben Zwecke benützt zu werden. Zwei
neuerliche Nachwahlen find wieder auf Republikaner gefallen.
Die republikanische Mehrheit der Deputirtenkammer ist jetzt
auf 380 gestiegen , während die Minorität gegenwärtig nur
153 beträgt , 88 Bonapartisten und 65 Monarchisten . Die
Verhandlungen mit Italien über den Handelsvertrag sollen
am 1 . August wieder beginnen. Die Arbeitseinstellungen
an verschiedenen Orten, in Dijon, Bordeaux, St . Etienne,
find durch die Internationale künstlich hervorgerufen . Die
indirekten Steuern und Zölle Frankreichs ergaben im ersten
Halbjahr 1878 den enormen Ueberschuß von 33 Millionen
Franken über die Voranschläge.

Am 23 . wurde der internationale Kongreß für Ent¬
wickelung und Verbesserung der Transportmittel eröffnet .

Die Zweite Kammer der Niederlande hat den Gesetz¬
entwurf über das Priwär-Unterrichtswesen angenommen .
Das liberale Kabinet Kappeyne hat damit einen großen Er¬
folg über die »ereinigte Opposition der konservativen , anti¬
revolutionären (strenggläubig protestantischen) und ultramon¬
tanen Parteien zu verzeichnen . Am 23. wurde die außer¬
ordentliche Session der belgischen Kammern ohne Thronrede
eröffnet.

Italien ist in eine große Aufregung versetzt durch von
dm Republikanern und der Partei Crispi 's in Rom wie in
andern Städten veranstaltete Demonstrationen, welche ge¬
harnischte Resolutionen gegen den Berliner Vertrag, gegen
die Besetzung Bosniens durch Oesterreich , gegen die Regie¬
rung und die Monarchie überhaupt , sowie für die Gewin¬
nung der Ilsiis irroävuts , der österreichischen Gebiete des
Trentino und Triests.

Die Lords Beaconsfield und Salisbury sind von der
Königin durch Verleihung des Hosenbandordens ausgezeichnet
worden ; angeblich hat Ersterer den Herzogstitel abgelehnt .Der Premier hat am 18. d. im Oberhause Bericht über
seine Wirksamkeit auf dem Kongresse erstattet . Eine längere
Debatte wird das von der Opposition durch den Marquis
v . Hartington eingebrachte Tadelsvotum am Montag er¬
öffnen , nachdem Gladstone und Förster bereits in öffent¬
lichen Versammlungen die Politik des Kabinets heftig be¬
kämpft haben.

Die Verhandlungen der Pforte mit Griechenland wegen

der vom Kongreß befürworteten Gebietserweiterung scheinen
jetzt einen für Griechenland besseren Verlaus zu nehmen und
die Pforte zu Abtretungen geneigter zu sein . Auf Kreta
haben die Insurgenten in Folge englischer Vermittlung die
Feindseligkeiten eingestellt . Der Aufstand im Rhodopegebirge
ist in der Abnahme begriffen. Die Räumung Schumla 'S
ist endlich erfolgt, die Russen haben die Festung besetzt. Die
Besetzung des Gebiets von Batum scheint mehr Schwierig¬
keiten zu bereiten , da die Lazen bei ihrem Widerstande be¬
harren.

In der Kapstadt ist eine allgemeine Amnestie mit Aus¬
nahme mehrerer Führer des Aufstandes verkündet worden .
Der Krieg der Holländer auf Sumatra gegen Atschin ist
wieder in vollem Gange .

Deutschland.
f Berlin , 26 . Juli . Die „Nordd. Allg. Ztg ." bestätigt ,

daß die Havariekommission in Kiel die Mannschaften am
Ruder des Schiffes „ König Wilhelm" freigesprochen hat.Seitens der Admiralität wird nunmehr auf Grund der
Voruntersuchungen gegen den Geschwaderchef , den Komman¬
danten und die betheiligten Offiziere die förmliche Anklage
erhoben. Das Kriegsgericht wird, da ein Admiral dabei
betheiligt und sämmtliche anderen Admirale entweder als
Sachverständige oder als Beisitzer funktioniren, in den drei
obersten Klassen voraussichtlich durch Generale gebildet wer-
den, während Seitens der Marine nur die Klasse der Kapi¬
täne zur See vertreten sein wird. Die Mittheilung der
„ Nordd. Allg. Ztg . " hat folgenden Wortlaut :

Dir Zeitungen bejchafiigrn stch vielfach mit dem Gutachten der
Havarickomrnission zu Kiel über den Untergang Sr . Majestät Schiff
„ Großer Kurfürst " .
„ . Wir find jetzt in der Lage, wie bereit ! früher in Aurficht gestellt , darüber
mittheilea zu können, daß die Havariekommisfion den Unglückrfall nach
den Zeugenaussagen und Berichten eingehend untersucht und den Sach¬
verhalt klargelegt hat , und daß auf Grund dieser Unterschnngen die
Schuldfrage behandelt » erden kann. Die Mannschaften am Ruder de»
„König Wilhelm" sind von der Kommission freigesprochen . Die Offi¬
ziere, welche «ine Schuld »reffen könnte, « erden vor ein Kriegsgericht
kommen und würde, bei der Wichtigkeit der Angelegenheitund bei der
Tragweite de» UnglückSsalle », der Vorfall unter allen Umständen auf
diese Weise erledigt werden, selbst wenn die Schuldsrage für Offiziere
ganz ausgeschlossen schiene. Hierüber zu urtheilen, hat sich die Kom¬
mission nicht ganz für kompetent geh Uten , da ein Admiral und höhere
Seeoffiziere mit in Betracht kommen .

Die förmliche Anklage wird daher Seiten » der Admiralität au ?
Grund der Voruntersuchungen erfolgen und sich gegen den Geschwa¬
derchef , die Kommandanten und die betheiligtea Offiziere richten.

Ein Kriegsgericht über einen Admiral würde zu bestehen haben au »
1 Admiral resp . kommandirenden General ,
3 Viceadmiralen resp . Generallientenant »,
S Conireadmiralen resp . Generalmajors,
3 Kapitäns zur See , resp . Obersten.

Da die Admirale sämmtlich entweder durch vorherige Abgabe von
Urtheilen , resp. durch Formnlirnng der Anklagen , resp . durch Beisitzen
vom Kriegsgericht ausgeschlossen sein müssen , kann wahrscheinlich nur
die Armee die erforderlichen Stellen besetzen und Seiten » der Ma¬
rine voranSstchtlich nur die Klasse der Kapitäns zur See vertreten sein.

Diese Besetzung machte eS der Admiralität umsomehr zur Pflicht ,
alle einzelnen in Betracht kommenden Fragen gründlich und technisch
dnrchzuarbciten und »orznbereileo. Die Zusammensetzung des Kriegs¬
gerichts soll sobald als möglich erfolgen , der Tag de » Zusammen¬
tritt » kann aber noch nicht angegeben werden.» Berlin , 26. Juli . Die „Nordd. Allg. Ztg . " meldet :
Die Frage wegen der Vollziehung des Urtheils gegen Hödel
ist gegenwärtig Gegenstand der Berichterstattung des StaatS -
mtnifteriums an den Kronprinzen.

Metz , 26. Juli . Gestern Abend fand im Holz-
berger 'schen Saale eine stark besuchte Wahlversammlung statt,
bei der auch die einheimische Bevölkerung vertreten war. In
derselben wurde die Kandidatur des Hrn . v . Freyberg ein¬
stimmig angenommen, trotz der verschiedenen Parteien, wel¬
chen die Anwesenden angehörten. Unter letzteren machte stch
die Ansicht geltend , daß bei den hiesigen Verhältnissen aller
Parteihader schwinden und zunächst nur die Frage im Auge
behalten werden müsse, ob der Kandidat Welf oder Gibelline,
Deutscher oder Welscher sei . Von diesem Standpunkte aus
beschloß man , die Wahl des Hrn. v. Freyberg kräftig zu
unterstützen , zumal derselbe in seiner doppelten Eigenschaftals Bürgermeister und Kreisdirektoc auch mit der einheimi¬
schen Bevölkerung bekannt ist und auf viele Stimmen rech ,
nen darf. Am Schluffe der Wahlversammlung wurde be¬
schlossen , ein Beglückwünschungs- Telegramm an den Kaiser
anläßlich seiner fortschreitenden Genesung im Namen der
reichstreuen Bevölkerung von Metz abzusenden .

ll . München , 26. Juli . Die katholischen Studentenver¬
eine Deutschlands halten vom 27. Juli , bis 1 . August d . I .
eine Generalversammlung zu München im katholischen Kasino .
Daran schließt sich am 1 . und 2 . August ein Philister¬
kongreß.

München, 26. Juli . Wie wir vernehmen, schreibt die
„ A. A. Z . ", erfolgte die jüngste Reise des Ministers v.



Pfretzschner nach Kissingm im Aufträge Sr . Maj . des Königs .
Der Minister hatte die spezielle Mission , dem Fürsten Bis¬
marck die Glückwünsche Seiner Majestät zu dem großen Er¬

folge zu Überbringer », welchen der Fürst durch das Gelingen
^ es Kongresses und des Friedenswerkes errungen hat .

^ österreichische Monarchie »
^ Wien , 27 . Juli . Gegenüber der Ungewißheit über

den Termin des Einmarsches in Bosnien — dieser Termin

steht auch heute noch nicht fest — wird immer « nd immer
wieder zu betonen sein, daß der Einmarsch selbst eine so fest
beschlossene Sache ist , daß eigentlich gar kein Zwischenfall
gedacht werden kann , der den betreffenden Beschluß rückgän¬
gig zu machen geeignet wäre . Ob freilich die Pforte nicht
noch immer die Hoffnung festhält , das europäische Mandat
irgendwie durchlöchern und die Okkupation in bindender

Weise , wenn auch nicht räumlich , so doch zeitlich begrenzen
und ihre Form durch diese oder jene Klausel annehmbarer
machen zu können , ist eine andere Frage , indeß scheint es
doch, daß die allernächsten Tage ihre Bereitwilligkeit , sich der
Sache nach dem Kongreßbcschluß einfach zu fügen , konstatiren
werden . Die heute telegraphisch eingetroffene Meldung , daß
Karatheodori Pascha bereits jdie Weisung in Händen habe , die
Unterwerfung unter diesen Beschluß formell zu notifiziren , wird
uns jedoch als verfrüht bezeichnet . Auf der andern Seite ist es
ein unbegreifliches Mißverständniß , wenn man die Sperrung
des Hafens von Klek anzeigt und dieselbe mit der augenblick -
lichen Situation in Verbindung bringt . Seiner Zeit und
unter ganz anderen Verhältnissen wurde die Aufführung ge¬
wisser den Hafen dominirender Werke angeordnet , aber da -
von hat es längst sein Abkommen gefunden und eine Sper¬
rung des Hafens ist zu keiner Zeit und am allerwenigsten
jetzt verfügt , womit die Annahme , daß sie durch den Stand
der mit der Pforte noch schwebenden Verhandlungen bedingt
sei, von selbst entfällt .

Teplitz , 24 . Juli . Seine Majestät der Deutsche Kai¬
ser wird in Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin von Baden am 31 . Juli oder 1 . August zum
Bädergebrauche hier eintreffen und im Fürst ^ Clary 'schen
Herrenhaus ?, wo sein Vater , der hochselige Kömg Friedrich
Wilhelm lli . , so oft gewohnt hat , logiren . Se . Majestät
hat sich jeden Empfang verbeten .

Schweiz .
Bern , 24 . Juli . Im Kanton Zürich hat , wie der „ A .

Allg . Z ." geschrieben wird , die socialdemokratische Partei
6030 Unterschriften stimmfähiger Bürger zusammengebracht ,
welche die Uebernahme des Getreidehandels durch den Staat
verlangen . Da dies 1030 Stimmen mehr sind , als im
Kanton Zürich für das Referendumsbegehren erforderlich ist ,
muß diese Frage nun dem Volke zur Abstimmung vorgelegt

' werden !
Italien .

Rom , 21 . Juli . (K. Z .) Die Kundgebungen zu Gun -
sten des „ unerlösten Italiens " häufen sich . Man darf sich
darauf gefaßt machen , noch etwa an 50 Orten die Ver¬
sammlungen erneuert zu sehen , zu welchen das Central -
komitö der „ Associazione per l ' Jtalia irredenta " in Neapel
den Antrieb gegeben . Ueberall gibt es mikroskopische Komitös
dieser Gesellschaft , welche die Kundgebungen veranstalten , um
den Berliner Vertrag zu schmähen und bei dieser Gelegen¬
heit ihrem Gelüste nach Trient und Triest Luft zu machen .
Im Allgemeinen gehören sie der republikanischen Partei an ,
die sich einbildet , der Regierung die Frage wegen der Grenze
der Rhätischen und Julischen Alpen eben so aufzuzwingen ,
wie sie seiner Zeit die römische Frage der Regierung auf¬
erlegen konnte . Daß es lediglich die republikanische Partei
sei , welche hinter diesem ganzen Spektakel steckt , geht aus
dem bemerkenswerthen Umstande hervor , daß die bei den
Versammlungen in Neapel und in Rom aufgehißten Flaggen
nicht die „ Macchia "

, d . i. den Flecken trugen , wie die italie¬
nischen Radikalen das königliche Wappen nennen . Da die
Agitatoren nicht mehr an dem römischen Knochen zu nagen
haben , so verlegen sie sich auf den Trientiner und Triestiner .
Die ganze Bewegung zielt übrigens auch darauf ab , dem
Ministerium Cairoli Verlegenheiten zu schaffen und seinen
Sturz herbeizuführen . Eine Fraktion der gemäßigten libe¬
ralen Partei scheint hiermit recht zufrieden zu sein , denn
anstatt die Bewegung als unzeitgemäß und gefahrvoll zu
bekämpfen , beschränken sich die Preßorgane dieser Fraktion
daraus , nur Borficht und Achtung vor der Gesetzlichkeit zu
empfehlen . Das Ministerium macht in Folge dessen eine
schwere Krisis durch . Im Krankenzimmer Cairoli 'S haben
in den letzten Tagen stürmische Ministerberathungen stattge¬
funden . Daher stammen auch die Gerüchte über die bevor¬
stehende Ankunft des Königs in Rom , über die angebliche
Einberufung des Parlammts zu einer außerordentlichen
Sitzung in der nächsten Woche und den bevorstehenden Rück¬
tritt Cairoli 'S und des Grafen Corti . Persönlichkeiten ,
welche mit der Denkweise des Königs vertraut sind , ver¬
sichern , daß er der Agitation , welche die Beziehungen Ita¬
liens zu einer Macht zu schädigen drohe , deren Freundschaft
so werthvoll ist und so schwer wiederzugewinnen war , am
liebsten durch ein Verbot rasch ein Ende machen möchte ,
doch ist er noch zu kurze Zeit auf dem Throne , um es so
wie sein verewigter Vater zu verstehen , seinen Willen durch¬
zusetzen, ohne daß man es merkt . Das Ministerium ist mit
den Anschauungen des Königs vollkommen einverstanden und
loyal entschlossen , seine Pflicht guter Nachbarschaft zu er-
füllen . Nur hat es nicht gewagt , bis zum formellen Ver¬
bote der Versammlungen zu gehen . Es hat sich damit be¬
gnügt , dem alten garibaldischen General und Deputaten
Avezzana , dem Gründer und Präsidenten der „ Associazione
per l 'Jtalia irredenta " , Menotti Garibaldi , und andern
persönlichen und ehemaligen politischen Freunden einiger der
gegenwärtigen Minister ihr Vorhaben auszureden , jedoch
erfolglos . Bei der unter dem Vorsitz Menotti Garibaldi 's
abgehaltenen Versammlung hat der Hauptredner Jmbriani
auch Deutschland geschmäht , weil es Trient und Triest

Italien verweigere , und dies lediglich deßhalb , weil es selbst
auf die Erbschaft Oesterreichs hoffe . Von der Errichtung
eines Denkmals in Rom zu Ehren der für Italien gefalle¬
nen Trientiner und Triestiner war nicht die Rede , weil eine
Sammlung insofern ihre bedenklichen Seiten hat , als die
republikanische Partei in Italien freigebiger mit Ideen als
mit dem Gelbe ist.

Frankreich.
f Paris , 26 . Juli . Die mit der Leitung der Ausstel¬

lung betraute Kommission setzte heute die Anzahl der zu ver¬
leihenden Auszeichnungen aus 150 Ehrenpreise und 2500
goldene Medaillen fest. — Der „ Agence Havas " zufolge be¬
zeichnet eine amtliche Depesche aus Madrid die Zeitungs -
angaben über die angebliche Krankheit des Königs von
Spanien und seine Absicht , abzudanken , als vollständig un¬
richtig .

-f- Paris , 26 . Juli . Die „ Agence HavaS " meldet aus
Valenciennes von heute : Die allgemeine Lage bezüglich
der Arbeitseinstellung in Anzin ist unverändert ; obwohl ein
Fortschritt in der Wiederaufnahme der Arbeit zu konstatiren
ist, so hält eine gewisse Aufregung doch noch immer an , und
ist es zweifelhaft , ob dieser Zustand noch fortdauern kann .
— Bei den feiernden Arbeitern in St . Chamond herrscht
große Unentschlossenheit ; die Arbeitseinstellung dauert ohne
Zwischenfall fort ; die Ruhe ist ungestört . Arbeiter und
Arbeitgeber scheinen die Beendigung des Strikes herbei ,
zusehnen .

Großbritannien .
f London , 26 . Juli . Im Unterhause erklärte General -

Staatsprokurator Holker auf eine bezügliche Anfrage Har -
court 's : Er könnt nicht sagen , ob es fremden Staaten ge¬
stattet sei , in Cypern Konsulatsgerichte zu unterhalten und
über ihre eigenen Unterthanen gerichtliche Kompetenzen aus¬
zuüben , bevor nicht festgestellt sei , welche Rechte die einzel¬
nen Staaten besäßen — Schatzkanzler Northcote äußerte , auf
die gestrige Anfrage Kenealy ' s zurückkommend , daß nach den
von ihm eingezogenen Erkundigungen von einem Drei - Kaiser -
Abkommen betreffs Bosniens nichts bekannt sei ; auch wiffe
er nicht , worauf Derby ' s Aeußerungen Bezug hätten .

Rumänien .
Bukarest , 23 . Juli . (Allg . Ztg .) Seine Hoheit der Fürst

Karl ist am vergangenen Samstag zu seiner Gemahlin nach
Sinaia zurückgereist . — Der Ministerpräsident Bratiano
befindet sich auf dem Wege der Genesung . Nach dem Un -
fall , von welchem derselbe getroffen worden , erhielt er viele
Beweise der Theilnahme , nicht nur aus dem ganzen Lande ,
sondern auch aus dem Auslande . Der Kaiser Alexander von
Rußland , sowie Gras Andraffy ließen dem verwundeten Mi¬
nisterpräsidenten ihr Bedauern über den Unfall und ihre
besten Wünsche zu seiner baldigen Genesung auSdrücken . —
Die Demobilifiruug der rumänischen Armee hat begonnen .
Vorgestern trafen in Bukarest drei Eskadronen Kalaraschi
(Landwehr -Reiter ) ein , welche sich in ihre Heimath begaben ,
nachdem sie im Hofe der Präfektur von dem Obersten Polizu
gemustert und wegen ihrer guten Haltung belobt worden
waren . — Auch die russischen Truppen haben einen Anfang
gemacht , das Land zu verlassen ; denn aus Jassy wird ge¬
meldet , daß die daselbst befindlichen russischen Behörden den
Befehl erhalten haben , sämmtliche Kranke aus den Spitälern
zu evakuiren und die Kasernen und andere öffentliche Ge¬
bäude , welche mit russischen Soldaten belegt sind , den ru¬
mänischen Behörden zu übergeben .

Rußland .
St . Petersburg , 26 . Juli . Fürst Gortschakoff hat seinen

Wohnsitz in Zarskoje - Selo genommen . — Der diesseitige
Botschafter in Berlin , Baron v. Oubril , ist auf Urlaub
hier eingetroffen .

Affen .
— Das bereits fignalisirte weitere Vorrücken der Russen

in Mittelasien richtet sich , den neuesten Nachrichten zufolge ,
nicht sowohl gegen Bokhara als über dasselbe hinaus auf
die Stadt Balkh , eine Position von bedeutender strategischer
Wichtigkeit , da ihr Besitz die Russen an den Fuß der nach
Kabul führenden Gebirgspässe bringen würde . Am linken
Ufer des Amu -Darja gelegen , bildet diese Stadt dm Sam¬
melpunkt aller von Indien kommenden oder nach Indien
gehenden Karawanen und ist ein wichtiger Etappen - wie
Verproviantirungsplatz . Man fragt sich , welche Stellung
England der geplanten weiteren Ausdehnung der russischen
Machtsphäre in Mittelasien gegenüber einnehmen werde .

Es mag bemerkt werden , daß der diplomatische Beamte ,
Hr . Weinberg , der , wie neulich gemeldet , nach Buchara ge¬
sandt war , um mit dem Emir wegen des Durchzuges der
russischen Truppen zu unterhandeln , dort , wie der „ Ruff .
Mir ." meldet , einer Herzlähmung erlegen ist.

Der Khan von Afghanistan macht , wie aus einem Brief¬
wechsel mit dem Sultan ersichtlich , aus seinen russenfreund¬
lichen Neigungen kein Geheimniß , das Gleiche ist mit Per¬
sien der Fall . In Indien hält man sich wenigstens davon
so fest überzeugt , daß , wie der „ A . A . Z ." aus Bombay
geschrieben wird , die Abtretung von Khotur an Persien dort
viel böses Blut erregt .

„ Dieses Gebiet besteht aus einem Thal mit einem Fluß
und einer Stadt an der turkomanisch -persischen Grenze , etwa
70 Meilen südlich von Bajazid . Es liegt an der Heer¬
straße zwischen der türkischen Stadt Wan und der persischen
Festung Khoi , aber näher an letzterer und auf derselben
Seite der Berge . Der Besitz derselben bot den Türken
große Erleichterungen für eine Invasion Persiens . Die Zu¬
rückstellung desselben an Persien , Dank der russischen Ver¬
wendung , wird nicht nur den russischen Einfluß in Teheran
steigern , sondern auch einen der Schlüssel der besten und
kürzesten Straße zwischen Georgien und dem Tigris - Thal in
die Hände eines wahrscheinlichen Alliirten Rußlands im
nächsten Krieg überliefern . Und so hat man jetzt schon Vie¬
les an den Abmachungen in Berlin zu kritistren . Als im

vorigen Jahr der türkische Abgesandte sich nach Kabul be¬
gab , um den Emir von dem Bündniß mit Rußland abzn -
halten , zweifelte hier Niemand daran , daß die englische Re -
giernng diese Mission veranlaßt habe — und diese Ansicht
findet in dem Umstand ihre Bestätigung , daß die indische
Regierung eben jetzt dem hiesigen türkischen Generalkonsul
2000 Rupien angewiesen hat , als Belohnung für die Dienste ,
welche er der türkischen Mission geleistet , als sie in Indien
war . Wie kommt die -indische Regierung dazu , einen tür¬
kischen Beamten für die Dienste , dir er einer türkischen Mis¬
sion geleistet hat , zu belohnen ! "

— Ueber die Hungersnoth in China schreibt der englische
Konsul in Wahn ( Stadt am Flusse Dang Tege , dem Frem¬
denverkehr geöffnet in Folge deS Vertrags von Chefoo ) wie
folgt :

Die Hongerrnoth ist fast noch schlimmer , als fie in den Zeitungen
geschildert wurde . Ich sah neulich hier einige Flüchtlinge , die an 590
englische Meilen gewandert und nur noch Haut und Knochen waren .
Der Taotai (oberster Mandarin de » Bezirk ») sagte mir gestern , e»
habe zwei Tage lang gut geregnet , aber eS sei jetzt zu spät zum
Säen und er müsse den Sommer über Unterstützung gegeben werden .
Selbst wenn man jetzt säen könnte , so habe man weder Saatkorn noch
Thiere . um den Pflug zu ziehen . Alle » ist bereit » aufgezehrt . Ber -
muthlich ist die rücksichtslose Ausrottung der Bäume Ursache der Dürre :
die chinesischen Bauer « find tödtliche Feinde aller Bäume , fie haue «
sie uw , theil » de» Brandholze » wegen , mehr aber noch , um Boden za
gewinnen . Die Bevölkerung ist so zahlreich » nd dicht, daß in einigen
Provinzen mehr al » 600 Köpfe auf der Quadratmeile (englisch) woh¬
nen , und da» Land ist so werthvoll , daß weder Gärten noch Bäume
geduldet werden , und Störungen in dem Gleichgewicht zwischen der
Bevölkerung und den NahrungSmittel -Borräthen bringen die schreck¬
lichsten Nothstände herbei . Glücklicher Weise ist Scharrst , die Provinz
wo die HungerSnoth am schlimmsten ist, nicht so dicht bevölkert , aber
große Theile derselben find gebirgig , reich an Kohlen uud Eisen , und
nicht brauchbar sür den Ackerbau . Die Minen werden aber nicht or¬
dentlich bearbeitet und so ist die Bevölkerung doch wesentlich auf den
Ackerbau angewiesen . Da die Chinesen die Kohlenwinen vernachläs¬
sigen , so werden die Wälder abgeholzt , um Brandholz zu gewinuen .
Würde dem Minenbetriebe alle Freiheit gewährt , so würde den armen
Leuten Beschäftigung gegeben und die Wälder würden geschont . Wenn
ich mich nicht irre , so wird diese Hungersnoth den chinesischen Staats¬
männern die Augen öffnen in Bezug auf Eisenbahnen und Ausdeh¬
nung de» Fremdenverkehrs . Zu Tientsin ist der Markt überfüllt mit
Reis und Korn , welches die Dampfschiffe herbeigesührt haben und welches
sür Schaust bestimmt ist, aber eS gibt kein Mittel , eS in die Hunger¬
distrikte zu schaffen , und so geht ein guter Theil davon zu Grunde .
Die Wege nach Schonst gehen über hohe und schwierige Bergpäfse ,
die Straßen find erbärmlich und plumpe Lastkarren , die kaum drei

englische Meilen in der Stunde znrücklegen , find die einzigen Beför¬
derungsmittel . Die „Peking Gazette " ist voll von Bittschriften an den

Thron über den Gegenstand , einige in äußerst anschaulichen und herz¬
zerreißenden Ausdrücken . Nach chinesischen Ansichten hält der Kaiser
die Hungersnoth für eine Strafe des Himmel » für die Sünden seiner
Dynastie und seiner selbst und erläßt deßhalb immer wieder Edikte ,
in denen er sich demüthigt und reuig und bnßfertig auSdrückt . Im
Palast ist da» Fleischefsen verboten , da da» Tödten von Thiere » den
Himmel beleidigen könnte , und die Mahlzeiten find um die Hälfte ver¬
mindert . Wenn die Hungersnoth sortdaüert , so wird da » Bolk auf
den Gedanken kommen , daß der Himmel der Dynastie seine Gunst
entzogen habe , und es wird Aufstände geben , die sich auf den Glau¬
ben stützen , daß der Himmel dem Kaiser seine göttliche Vollmacht ent¬

zogen habe .

Nordamerika .
New -dork , 23 . Juli . (R . A .) Eine hier aus dem Eagle¬

paffe eingrgangene Depesche meldet die Gefangennahme des
Generals Escobedo durch die Regierungstruppen . — Nach¬
richten aus St . Thomas via Havanna , vom 47 . d. M >,
melden einen Aufstand in Hayti zu Gunsten von Alexis
Nord , der jedoch nach kurzem Kampfe unterdrückt wurde .
Ein Kriegsschiff wurde nach Kap Haytien gesandt , um die
dortige Landung Nords von Jamaica aus zu verhindern .

Philadelphia , 23 . Juli . (Allg . Korr .) General Mc .
Dowell berichtet , daß am 16 . d. M . von der Kavallerie
Sandfords , die sich westlich von Lagrande (Oregon ) bewegte ,
und der Haupttruppenkolonne , welche südlich marschirte , unter
den feindlichen Indianern eine Panik verursacht wurde . Der
Feind wurde in kleine Abtheilungen zersprengt und zog sich
nach dem Weiserdistrikt im westlichen Idaho zurück , wobei
er große Massen von Lebensmittel -Borräthen und Hunderte
von PonieS im Stiche ließ .

Badische Chronik .
Leluo . Karlsruhe , 24 . Juli . (AuS der Sitzung de» Stadt -

rathS unter Borfitz de» Oberbürgermeister » Lauter .) Die Bau »
kommisfion legt Pläne für Feststellung der Bauflucht in der verlänger¬
ten Sophienftraße vor . Dieselben werden genehmigt und Großh . Be¬
zirksamt üiit Antrag ans Herbeiführung der Baufluchten -Festst llung durch
den BezirkSrath vorgelegt . - ES wird beschlossen , die Jagd auf
Karlsruher Gemarkung im SoumisfionSwege zu verpachten .
— Die Anfertigung von Schulbänken für da» Schulhau « in der
Schützenftraße wird der Firma Slövesandt u . Kollmar hier al » den
Wenigstnehmenden übertragen . — Die sofortige Ausführung der sür
da» Schulgebäude in der Sophien straße projektirten Turnhalle
welche zugleich als Aula dienen soll , wird nach neuerdings gemachter
Planvorlage beschlossen .

Eppingen , 26 . Juli . DaS diesjährige Fest des badischen Haupt -
vereinS der Gustav -Adolf - Stiftung findet am 6. und 7. August in
Wertheim statt .

SinSheim , SS . Juli . (L.) Die Mitgliederzahl de» hiesigen
Gewerbevereins beläuft sich auf 60 . Der Beitrag Pr . Monat
ist 20 Pf . Wenn in Betracht gezogen wird , was der Verein Jeder¬
mann durch Auflegen der bedeutendsten Zeitschriften rc. bietet , wobei

Jeder in Betreff von Bezug und Absatzquellen und sonstigen Ange¬
legenheiten Nützliches herauSziehen kann , s , ist kein Zweifel , daß der
Verein immer mehr wachsen und gedeihen wird .

Ettlingen , 27 . Juli . (M . L .) Am nächsten Montag und



Dienstag findet an der hiesige « höhere » Bürgerschule die

Prüfung und der Schl- ß-kt statt. Nach dem -»- gegebenen JahreS -

bericht wurde die Anstalt im abgel- nfenen Schuljahr van 72 Schülern

t-eaen 82 im Vorjahr ) besucht , »an denen am Schluffe des Schul -

iabrei nach 66 anwesend waren (die gleiche Zahl wie im letzten

<d,hre) Sine dem Jahresbericht beigegebene UeberfichtStabelle theilt

mit daß nuter den 72 Schülern der Anstalt 53 Katholiken, 18 Prate -

stauten und 1 Israelit sich befanden. Da » neue Schuljahr beginnt

Mittwoch , 11 - September . Da » Narmalalter skr den Eintritt in die

Serta ist da» znrückgelegte nennte bi» elfte Jahr . Bei der Aufnahme

neuer Schüler findet e» sich häufig, daß den Eintretenden die Kennt-

niß der lateinischen Schreibschrift abgeht. ES sei deßhalb nachstehcn -

der Satz de » Programm » wörtlich abgedruckt :

. Manche der neu aafzunehmenden Schüler besitzen , wie die Er «

fahrnng lehrt , noch gar keine »der nur ungenügende Uebung in der

lateinischen (englischen ) Schrift . Für den lateinischen Unterricht ,st

aber die « enntniß dieser Schrift unentbehrlich ; die betreffenden

Eltern werden daher dringend gebeten, dieselbe ihren Kindern var

Beginn de» neuen Schuljahre » durch Privatunterricht beibringen , u

lassen."

Baden , 28 . Juli . (B .) Ihre Majestät die D e uts ch e K a i -

serin , Königin von Preußen ist gestern Nachmittag 4 Uhr
SO Minuten in Baden wieder eingetroffen , freudig begrüßt von der

ganzen Bevölkerung. Eia offizieller Empfang war von Allerhöchster

Stelle verbeten worden ; aber die Bevölkerung Baden » ließ e» sich

nicht nehmen , ihre Freude über die Wiederkehr Ihrer Maj . der Kai-

serin kundzugeben. Al» die kaiserliche Equipage in da» Weichbild der

Stadt einfuhr, begann Glockengeläut» von allen Thürmea . Bon der

Brücke am Englischen Hose bi» zum Meßmer 'schen Hause war au»

MaftbSumen mit großen Flaggen , verbanden durch grüne Feston»

und geziert mit Kränze» und Schleifen in den deutschen und badischen

Farben , ein Triuwphweg hergestellt , welchem entlang die Schüler und

Schülerinnen im Spalier stunden , hinter ihnen da» harrende Publi -

kum . Al» die kaiserliche Equipage beim K-isermonument an der

Trinkhalle sichtbar wurde , intonirte da» « urorchester die National -

Hymne ; laute Jabelruse begleiteten Ihre Majestät bi» zum Meßmer 'schen

Hause. Kurz darauf erschien die Kaiserin auf dem Balkon de» Hause»

und geruhte der jubelnden Menge durch huldvollen Gruß zu danken.
— Am Abend hatte da» Kurkomitb . Zur Feier der Wiederkehr Ihrer

Maj . der Kaiserin nach glücklicher Genesung Sr . Maj . de» Kaiser» "

ein große» Doppelkonzert de » städtischen Kurorchester» und der Militär¬

kapelle de» S. badischen Infanterieregiment » veranstaltet , verbunden

mit italienischer Nacht , Illumination de» KonversationShause», sowie
der Umgebungen mit bstnten Ballon » und bengalischen Flammen .
Eine ungeheure Menschenmenge bewegte sich in festlicher Stimmung
auf dem glänzend erleuchtetenPlatze vor dem KonversationShause, sowie
in den Seiteualleen , bei den Klängen der beiden Mufikcorp». Ak¬
tie Militärwufik vor dem — gleichfalls mit Ga» illuminirten —

Meßmer ' jchen Hause sich ausstellte, um unter den Fenstern der

Kaiserin die Nationalhymne zu spiele », drängte sich da» Publikum er¬

wartungsvoll dort zusammen. Ihre Majestät erschien auf dem Bal¬
kon und grüßte dankend ; der Oberbürgermeister der Stadt Baden ,
Hr . Gönner , brachte der Kaiserin eia dreifache » Hoch, in welche» Alle
jubelnd einstimmten.

* Baden , 26 . Juli . Nachstehende » Allerhöchste » Handschreiben
geruhte Ihre Maj . die Kaiserin an Hrn . Stadtdirektor Frhrn . v .
Göler zu richten:

„Ich bitte Sie , Allen, die Mir einen so freundlichen Empfang
bereitet haben , Meinen herzlichen Dank dafür auSzusprechen
Der Kaiser wird Sich über diese Nachricht freuen , da er stet»
Baden die altbewährte Anhänglichkeit widmet .

Baden , den 26 . Jali 1878.
A u g u st a. *

Ettrnheim , 26. Juli . Dem soeben veröffentlichten Jahres¬
bericht de» Realgymnasiums dahier entnehmen wir , daß diese Anstalt
im Schuljahr 1877/78 von 204 Schülern besucht war , wovon am
Schluffe noch 177 anwesend find. 111 Schüler zählen zur katholischen
Konfession, 23 zur evangelischen ; 70 find Israeliten . E» wirken an
der Anstalt 3 Professoren , 1 Lehramts -Praktikant , 4 Lehrer und al»
Religionslehrer der hiesige Stadtpsarrrr und Pfarrer von Rheinheim .
Die Schule ist in 6 Klaffen eingetheilt. Behuf» der Ausstellung de»
Zeugnisse» über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig frei¬
willigen Militärdienst wurde die oberste Klaffe am 11. d . M . durch
Oberschulrath Blatz einer Prüfung unterzogen . Die Schlußprüfungen
mit nachfolgendem Schlußakt finden am 27. und SS. d. M . statt, der
Wiederbeginn de» Unterricht» im neuen Schuljahre ist am 14. Septbr .

U Freiburg , 26 . Juli . Dem al» Einladung zu den öffent¬
lichen Prüfungen und der Schlußseier der hiesigen höheren Bür¬
gerschule au»gegebenea Jahreidrrichte entnehmea wir , daß von
den 6 Klaffen der Anstalt die drei ersten in je zwei Parallelabtheilun -
gen zerfallen und daß die Besammtzahl der Schüler im Lause de»
Schuljahre » 363 betrug, wovon inzwischen 51 ausgetreten , so daß am
Schluffe de» Schuljahre» noch 312 verbleiben, und zwar 214 Römisch-
Katholische , 23 Altkatholische , 102 Evangelische und 24 Israeliten . Am
Schluffe de» vorigen Schuljahre » betrug die Schülerzahl 326. Dir
Schlaßfeier findet am 31. Juli Vormittag » 10 Uhr im Prüfung »«
saale der Anstalt statt. Da » neue Schuljahr beginnt Donnerstag den
12 . September d. I -, der Unterricht am folgenden Morgen .

Donaueschingen , 27. Juli . (D . W .) Der Besuch de» hie¬
sigen ProgymnasiumS steigt von Jahr zu Jahr in sehr er¬
freulicher Weise . Während früher die Besammtzahl der Schüler
kaum über 70 bi» 80 hinauSreichte, betrug sie im letzten Schuljahre
128 ; von diesen traten während de» Jahre » 10 au» , so daß am
Schluffe noch 118 anwesend find. Nach den Konfessionen vertheilt
sich die Schülerzahl wie folgt : katholisch 112 , evangelisch 13, israe¬
litisch 3 . — Dir Bibliothek und die Sammlungen find abermals durch
Schenkungen vermehrt worden.

Meßkirch , 26. Juli . (O . G .) Am nächsten Sonntag den 28.
d. M . findet in Schwenningen auf Einladung de» Gemeinderaths
Heinstetten eine Besprechung der Einwohner der Heobergorte über
Herstellung einer Wasserleitung statt. Bei der großen Wichtigkeit die¬
ser Frage , welche als eine Lebensfrage dieser Orte zu bezeichnen ist,
wäre e» sehr wünschenSwerth, wenn die Theilnahme an dieser Be¬
sprechung eine recht große sein würde , damit die Einleitung der nö«
thigen Schritte beschlossen werden könnte, welche zu einem gedeihlichen
Resultat zu führen im Stande find. Wegen der Wichtigkeit diese»
Unternehmen» für einen Theil unsere» Amtsbezirke» wird auch , wie

wir hören, unser AmtSvorstand, Hr . Oberamtmann Salzer , der Be¬

sprechung anwohnen , welche durch einen Bortrag de» Hrn . Rentmei¬

sters vr Hagmaier , der durch seine Schrift „über die Wasserversorgung
de» HeubergS" diese Frage in Fluß gebracht hat, eingeleitet werden wird .

Vermischte Nachricht«».
— Köln , 25 . Juli . Rach so eben erhaltener Depesche ist da»

Ergebniß de» Pariser internationalen Schachturnier » folgende » :

Zuckertort und Winaver haben um den 1. und 2. Preis zu spielen.
Blackburne erhielt den 3. Preis . Mackenzie und Bird stechen um den
4 . und 5. Preis npd Andersten erhielt den 6. Prei ». Der 1. Preis
ist von der französischen Regierung von 6000 Fr . auf 9000 Fr . er¬

höht worden. — Am 27. d. beginnen die Kämpfe aus dem diesjähri¬
gen Kongreffe de» Westdeutschen Schachbunde» in Frankfurt a. M -,
an welchem Hr . Loui» Paulsen , welcher in Pari » fehlte, Theil neh¬
men wird.

— Siegen , 24. Juli . Die gestrige Mittagsstunde hat ein ver-
» erbliche» , zerstörende» Hagelwetter über unsere Fluren gebracht.
Zollhoch lagen stellenweise die Schloffen, welche selbst Zerstörungen an

Fenstern und Dächern anrichteten. Dabei brauite ein Sturm , daß
Bäume entwnrzelt wurden . In einem Hause der Sandstraße hat der

Blitz einen Theil de» Dache » verwüstet, «inen Balken im Innern de»

Hause» zerschmettert und mehrfach die Wand zerrissen. Einem Ar¬
beiter im Franz Göbel'schen Werke zur Meinhardt traf der Blitzstrahl
das in der Zange haltende Eiseustück and lähmte ihn momentan , doch
ohne schlimme Folgen , während er einem zweiten daneben stehenden
Arbeiter nur einen eisernen Maßstab aus der Hand schlug . Durch
unsere Straßen ergoß sich ein furchtbarer Wafferschwall ; die Löhr-

straße z. B . war ein reißender Bach , in der Kölnerstraße und Donzen -

bach wurden ganze Strecken neuen Pflaster» zerstört und die Steine
Polternd sortgeschwemmt . Fußhoch stand in den unteren Räumen
mancher Häuser die lehmige Fluth . Di « Verwüstungen , namentlich
in den Gärten , find recht betrübend. Prächtige Obstbäume liegen ent¬

wurzelt oder stehe» der Früchte großentheil» beraubt ; von Gemüsen
litten namentlich die in schöner Blüthe stehenden Bohnen und die dies¬
mal so sehr ergiebigen Erbsenbeete; Blumen und alle zarten Pflanzen
find sehr mitgenommen worden.

— München , 23 . Juli . Zur Frage der LebenSmittel -

Bersäls chung hat der bayrische oberste Gerichtshof ein bemerkenS-

werthe» Präjudiz gefällt : Derselbe hat ausgesprochen, daß die Verwert
düng von Bierconleur zum Zwecke de» Dunkelsärben » von Bier eine
Uebertretung de» Art . 7 de » Malzausschlag-Gesetze» , und der Verkauf
des mit Biereouleur gefärbten Biere» eine Uebertretung de» tz 367
Ziff. 7 de» RcichS -Strafgefetzbuche» bildet .

— Wien , 24 . Juli . Wie eine Lokalkorrespondenz meldet, hat sich
der General in Pension Gras Theodor Radetzky vorigen Montag
in seiner Wohnung in Görz durch einen Pistolenschuß entleibt. Diese
Nachricht, über welche wir Informationen an kompetenter Stelle eiu-
holten, wird nn » al» vollkommen richtig bezeichnet . E» fehlen un »
vorläufig weitere Details über die Ursache de» Selbstmorde ». Gras
Theodor Radetzky , k. k. Kämmerer und Generalmajor a. D ., ist ein¬
ziger Sohn de» Feldmarschall» Joseph Radetzky ; er ist am 15. August
1813 in Wien geboren und hintrrläßl zwei Kinder, «inen Sohn , der
k. k. Lieutenant bei den Dragonern ist , und eine 23jährige Tochter .
Bei dem feierlichen Leichenbegängnisse de» Baron » Hektar Ritter »
Zahony , da» am 19. Jali in Görz stattsand, war Graf Radetzky
unter den acht persönlichen Freunden de» Verblichenen, welche die
Zipfel de- Bahrtuches trugen . Drei Tage später machte der 65jäh -
rige Mann seinem Leben ein Ende.

— Der Koloradokäfer , der gefährliche Feind der Kartoffel¬
felder , gegen dessen Einwanderung au» Amerika wir un » seither,
Dank der Wachsamkeit der Bevölkerung und der Vorkehrung - Maß¬
regeln Seiten » der zuständigen Behörden , mit bestem Erfolg gewehrt
haben, ist, wie un» telegraphisch gemeldet wird, jetzt wieder in Ober »
schlesten aufgetancht. Nach einem un» au» Laurahütte zugegangenen
Telegramm wurden nämlich am Mittwoch (24.) Nachmittag von dem
zwölfjährigen Knaben Juliu » T . aus einem dortigen Kartoffelfelde die
Larven de» Koloradokäfer» in großer Menge , auf de» frischgrünen
« artoffelblättera fitzend , -ufgefunden und al» solche sofort erkannt .
Auf die Seiten » de» Knaben dem Vater über den seltsamen Fund ge¬
machte Anzeige überreichte letzterer die lebenden Exemplare der Insel -
tea dem AmtSvorstand. Hr . Amtsvorsteher WachSmann ist sofort znm
Hrn . Landrath Grundmann nach Kattowitz gereist , um Anzeige über
den Vorfall zu erstatten. Der Besitzer de» vom Koloradokäfer heim-
gesuchten Felde» hat Persönlich eine Suche nach denselben Käfern ab-
gehalten und Larven, lebend und von ausgewachsener Gestalt , in größ¬
ter Menge ausgefundeu. — Wahrscheinlich hat der Herr Landwirth -
schaft» . Minister auf telegraphischem Wege bereit» Kenntniß von der
ganzen Sache. Wir wünschen , daß «» auch in diesem Falle gelingen
möge , bi« Einbürgerung de» so gefährlichen amerikanischen Gaste» auf
deutschem Boden za verhindern.

Wahlkarte . Wir machen schon jetzt darauf aufmerksam , daß am
5. August er . unter dem Titel : „Deutsche » Reich. Ergebnisse der
ReichStagS -Wahlen vom 30. Juli 1878 . Bearbeitet durch Th . Hohoff,
Sekretär im Kaiser!. Statist . Amt." (Berliner Lith. Institut Berlin
W . P - t- damerstraß- 110. Prei - 1 Mark) «ine Wahlkarte erscheint,
welche für Biele große» Interesse bieten wird .

Die Karte enthält außer den Grenzen der einzelnen Verwaltungs¬
bezirke innerhalb de» Deutschen Reiche - die Grenzen der Wahlkreise
in Farbendruck mit der Nr . de» betreffenden Wahlkreise».

Da » Ergebniß der Wahlen wird durch 11 verschiedene Farbentöne
so dargestellt , daß jede Fraktion einen besonderen Farbrnlou erhält ,
mit welchem die einzelnen Wahlkreise illuminirt werden.

Außerdem ist der Karte ein Verzejchuiß sämmtlicher Wahlkreise bei-
gesügt, enthaltend : die Namen derselben , die Namen de» erwählten
Abgeordneten, de» Haupt -Gegenkandidaten, die Parteistellnng Beider
nno Angabe der Stimmenzahl , die sie erhalten .

Allen , welche sich für diese Karte interesstreu, rathcn wir , Ihre Be¬
stellung schon jetzt bei der nächsten Buchhandlung zu machen und sich
so den pünktlichen Empfang zu sichern .

Nachschrift .
-f- Madrid , S7 . Jali. Der König ist mehr als je mit

Staatsgeschäften beschäftigt und sein Gesundheitszustand ist
ausgezeichnet ; er bereitet die Herbstmanöver der Nordarmee
vor , welche er selbst kommandiren wird .

-s- Landau , 26. Juli. (Oberhaus.) Roseberry lenkt
die Aufmerksamkeit des Hauses auf das englisch-russische
Memorandum und kritifirt das Verhalten der Regierung,
besonders das Geheimthun derselben. Lord Salisbury
bezeichnet in seiner Erwiderung das seiner Zeit veröffent¬
lichte Rcsum« des Memorandums als nicht authentisch, weil
es einen wesentlichen Punkt der englischen Politik entstellte,
nämlich das Eintreten für die militärische Suprematie des
Sultans südlich des Balkans , welche England aus dem
Kongresse erlangt habe.

Lord Salisbury erklärt, die darauf bezüglichen Schrift¬
stücke seien nicht vorgelegt worden , weil dies nicht ohne die
anderen Schriftstücke , die vertraulichen Inhalts waren, habe
geschehen können. England sei außer den bereits mitgetheil-
ten Verpflichtungen keine zukünftigen Verbindlichkeiten eiu-
gegangen.

Das Memorandum sehe nur den Fall vor, daß der Kon¬
greß sich nicht habe einigen können, und bezeichne die Punkte,
die keinen Kriegsfall bilden sollten . Englands Freiheit sei
dadurch aufdemKongreffeunbeschränktgeblieben und daffelbehabe
mehrere Zugeständnisse erreicht. Frankreichs und Deutschlands
Einfluß auf dem Kongresse sei bedeutend gewesen. England
habe Griechenland keine Versprechen gegeben , die unerfüllt
gelaffen worden seien, und sicherlich keinen Gebietszuwachs
versprochen . Die Regierung ermuthige nicht die Schwachen
zum Angriff gegen die Starken , wenn sie nicht bereit sei,
dieselben zu unterstützen . Die wahren Freunde Griechen-
>ands seien Diejenigen, die ihm rathen , sich auf die Entwick¬
lung seiner eigenen Hilfsquellen zu verlassen und keine seine
Kräfte übersteigende abenteuerliche Politik zu befolgen. Car-
narvon , Bath und Granville kritisiren hierauf die Regierung.
Damit ist der Gegenstand erledigt nnd erfolgt die Vertagung
des Hauses .

Sonntag den 28 . Jali . Znm fünften Mol : Fatiuitza oder

Russen « nd Türke « , komische Oper in 3 Akten, nach Fonbla » von

Zell und Geuse . Mufik von F . v. Suppöe . — Kaffaöffnung 5 Uhr.
Anfang 7' /, Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag den 29 . Juli . Gastspiel de» Hrn. Edwin Rolf vom
fürstlichen Hostheater in Gera . Aufgeschoben ist nicht aufgehoben
oder : Naturmensch « nd Lrbema « «, Originialschwank in 2 Akten,
von Gönner . Hierauf : SiugvSgelche « , Liederspiel in 1 Akt, von

Jakobsohn . — Kaffaöffnung 6H, Uhr. — Anfang 7H, Uhr .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Snrfe find vom 27. Juli , die übrigen vom 26 . Juli .)

Ktaatspaprere .

Deutsch!. 4h , Reichs -Anleihe _ ?6
Preußen 4h,h,O « ig. Thlr . 105h ,
Baden 5H, „ st. 103h ,

„ 4i, ' /, . Thlr . 102
» 4h « „
. 4 °/°
. 81/,°/. „ ». 1842

Bayern 4H,h , Obligat .
» 4ho » ^
. 4 °/, . « .

Württemberg 5°/,Obligat , fl.
. 4i/ . °/. „ fl. 101h ,
. 4°/, „ st. 96h .

Nassau 4°/, Obligationen fi . 96" ,
Gr . Hessen 4«/« Obligat , fl. 96°/,
Gesterr . 6°/, Sitöerrente

Zins 4 -/, °/. 57' /«

95h«
95'/,

101" .
95

95' /.

Hefierr . 4H, Hokdr «« te
Hefierr . kh , ^ aprerreut «

Zins 4H,H,
Luxem- 4h,Obl . i.Fr .L28kr.

bürg 4°1. „ i .Thl .ä105kr.
Rußland 5°/. Oblig. v. 1870

^ » 12.
„ 5°/ . do . von 1871

Schweden 4H,h , do. i. Thlr .
Schweiz4h,h,BernSttSobl .
A .-Amerika 6»/. Aond «

188»r »o« 186S
„ 5"/, dto. 1904r

C »/, °r v. 1864)
3°/. Spanische
Bolle französ . Rente
4' /, °/, « arl»raher

65 ' /

56 .18
96 ' ,.
S6H.

87h ,
85h ,

99h ,

SS' ,,

104 ' /,
13' ,.

- litte« und Mrioritäte «.

A «ichsS«» L 156
Sadische Bank 102'/.
p ratsche BeretnsSank 82' /«
öarmfiädter Aank 123h .
Keüerr . Aatiouaklauk 726
hesterr . Kredit -Aktie « 229h ,
» üeinische Kredit »«« » 85h,
deutsche Effekten »«« » 115« ,
ih, °/,psLl ».Maxbahn500fl . 116"

Hess. LudwigSbahnWOfl . 74»/.- Staats »«- « 229h ,
.. . -/ »« darbe « 68h,

„ ordweüö . -A. 105h.
>Eisnb. 2.Sm .200fl. m

HHess. Lndw

f 'k-M
>h. » M«

H. BSHm . Westb ^A. 200fl. 151>,,
»»/. Army -Sases-Ets««». 121H .
.«/. Elisa ' - - --/, Msab .-B.-M . ä 200 fi. 15z»/,

^ Mähr .Ärenzb .-Pr .i.S .
^ "

55
->/^ SöhmWestb.' Pra .Silb . «->
h,ElisabV .-Pr .i.S . 1.« m.
>»/, dto. „ 2.EM.
>°/, bto.fieuerfr. 1873 „
>°/, do. (Neumarkt-Ried)

79h .

73»,.
75

-Nriar .
If-Prior .

von 1867/68
5°//kr ««pr .Rud .-Pr .v. 1869
sAfi .2lrb«efi»..» .«^ i.
5«/, „ . 1-lt . ö .
5H, Vorarlberger
5"/oUngar .Ostb>Prior .i.G .
5°/,llngar .Nordoftb.Prior .
b°//lngar .Galiz.
bh/lngar . Lis.-Anl.
bh»östr.Süd -L«mb.Pr .i.Fr .
3' /, östr. Süd -Lomb.-Pr .
5h,österr .Etaat »b.-Pr .
3°/,österr.Staat»b.-Pr.
5h,Wi «n .-Pottendorf -Pr .
8h,Livorn .Pr ., in«. o. vnv ,
5H, Rheinische Hypotheken-

bank-Psandbriefe Thlr .
4H,h, »
6° , Pacific Lentral
6H, Südl. Pae. Missouri

59h ,

71h.
77 ' ,.
71h .
64h,60
62h .
61h ,
74h .
83h .
48h .

99
63» ,
76 ' /,
45h ,

96h ,
K'SH,
8SH.

A« leye« »r»«se und zerL« ie» a« let »e.

« -/, «/,Preuß .PrSm . lOOTHl. - --
Eöln -Mindener 100-Thaler-

Loose 118h,
Bayr . 4H , Präwien -Anl. 124 h,
Badische 4H , dto. 122h,

„ 35 -fl.-Loofe 143 -
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 83.60
Großh . Hessische 25-fl>Loofe —
Au»bach-Gunz «nhaus. Loose 26.60

Oestr. 4h,SS0flL -osev.1854
, bhMlfl .- „ v.1860
, lOO-fi - Loose v. 1864

Ungar. StaatSloos« 10o st.
Raad- Grazer lOOTHlr .Lovsr
Schwedische IO-TH!r . -Loofe
Finnländer Iü - Thlr .-Lo »fe
Meininger 7»fi. -Loose
3HMdenb »rger40-Thlr .-L.

104h .
1l5/ ,

266 .—
165.—

75h .
44. —
»9 60
1860

114h ,

Mchsekänrle , Kolb nnd Ailöer .

Dacaten . . .
M-Aroers -Kt.
Engl. SooereignS
Russische Imperial
Dollars in Gold

M . SLS 57
„ 16.22 - 26

20 .29 - 34
16.65 —70
4.17- 20

London 10Md .St . 3H,h , 203 .80
Mart » 10 « Art ». 2H, 8l . l3
UtenLOO « . eftrLS. 4H,H, 175.25
DiScoato . . l-S . 4 h,
Holland . lO-fi -St . Mk. 16.65

Tendenz : still.

Aerltner Ztörs «. 27. Jnli . « reditaktien 461.— . SiaatSbahn
480 — , Lombarden 138. - , DiSe. Eommandit 143 .70 Reichrbaak
156 .—. Tendenz : fest .

« jener Ztörse . 27. Juli , « reditaktien 261.90 , Lombarden
78 .50 , Anglobank 115.50, RapoleonSd 'or 9.26h, . Tendenz : fest .

New -Dark , 27 . Juli , « old (Schlußlur») 100 ' /, .

»c» - Meiler « Oandekinachrichte » t« der Aetkage Zet : . II .

L « aala» :ÄH .'r R.-» :»« : Heinrich Soll m Krrll- a) .-.



874 8 . Larlsrnbs ,Hl.smpen-k1oile.!
vis neuesten xatentirten
Lk ' ljö !- 8le !ivi ' k6jt8 !Lmp6 »

mit voilstäoäiz explosionssicbern , ganvaeruebiosso Lrillantbreoosr siiiä von äer
rarlssr äsrsksliuvx eivZetrollen nnä in
grosser -4usvabl vorrätbix bei

^ < 74- ,
koackvIMH jo Nsrlsrndo .

flLpIosioussIodsrs Lrsunsr tost auk
jeäs LräöUawpe passsnä , veräen »neb
eillrelll »bgegsden.

Agenten-Gesuch.
994 8. Bs » einer der ältesten und ge¬

diegensten deutschen LebenSverstcherungS -
auftaltm ist die Agentur für Karlsruheund Umgegend zu vergeben. Man reflektirt
auf einen tüchtigen und gebildeten Mann
mit möglichst auSgebreiteter Bekanntschaft
und erbittet Offerten end SS4LS an
die Annoncen Expedition von Lk« «»- « » -
» kr »» ch» in
«». Zr . _Commis - Gesuch

B S11 . Für ein Spezerei -, Delila -
leß - und Colouial - Waareu -Geschäft wird
ein angehender Commis , welcher Lehre in
ähnlichem Geschäfte bestanden, als Verkäufer
gesucht . Kennin iß der franz . Sprache und
schütte Handschrift erforderlich.

Offerte sub bl . ü . 4 an die Expedition
diese- Blattes ._

Frankfurt a M
B .14. 1 . Ein gebrauchter, ober noch gut

erhaltener schmicdeiserner

Kessel,
IS S « Ctr . Inhalt , ist des Platze-
Wegen NM jeden Preis za verkaufen. An¬
träge unter / k SSM ^ S befördern / k« «r -

4 - V«»sS « i - in ä^> a » /r
« 4U.

S66. 1.
Nähmaschinen

vou der

8iuK6r NMukaeturiuK 60.
srsts rmfl erönsls NäiimasLÜivSQ-r 'adriL äsr ^Vslt ,haben sich durch ihre LeistnngSsähigkeit, Güte und Dauer als die vorzüglichsten aller Nähmaschinenbewährt und wird diese- nicht nur von allen Käufer « und « « parteiischen Sachverständigen an¬erkannt , sondern auch durch mehr al- hundert der höchsten Ehrenpreise , ganz besonders ober durchden sich m,t jedem Jahr - vergrößernden Absatz bestätigt , welcher sich im letzten Jahre allein auf

»der mehr als di« Hälfte der Gesawwt -Nähwaschinnifabrikation Amerika'- belief.
Jede Original - Singer -NSHmaschitie trägt nebenstehende Fabrikmarke , sowie die Firma » IbsLinzer Lluuukaeturiug 6c> - nvd ist von einem mit meiner Unterschrift — v . Neiäiiozer —»erseheueu Garantieschein begleitet ; alle sonst unter dem Namen „ Singer " auSgebotenen Näh¬maschine « find nachgemachte .

Im Interesse bei Publikums und um r» Jedem , selbst dem Unbewittelsten zu ermöglichen, sich eine Original - Singer -Nähmaschine snzuschaffm , werden dieselben ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Zahl « « ge« vo » Mark S . - abgege .ben, sowie alte oder nicht zweckentsprechende Maschinen aller Systeme in Zahlung angenommen .o . XsiälivKsr , K -til -oiiftt - , LLrl-krleßrleli-Str. 32.
KeftbkÄi -^ ent 6er 8iil^er Î ftkiulaeturinA 6v. , Aiev-Vorlc.

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

An Stelle de» am 10. Fedraar l. I ,
Einführung gekommenen provisorisch,^UmkartirangStarifS für die Befördern «,von direkt vach WaldShut dezogeueu Stein »kohlen und Looks aut dem Rubrgebiet vo«WaldShut « ach Winterthur tst ein neuerTarif in Kraft getreten. Exemplare deffel»ben sind bei der Güterexpedition in WaldS¬
hut unentgeltlich zu erhalten .

Karlsruhe , den 87. Juli 1878.
General -Direktion .

839 . 8. Freiburg i. Bg .

Wirthschasts Verkauf.
Line seit vielen Jahren mit dem besten

Erfalge betriebene ,
'

2 Stunde von Frei -
burg an einer der vcrkehrreichstenStraßen
gelegene Gaflwirlhschaft «st unter günstigen
Bedingungen billig zn verkaufen.

DaS Berkanfrodjekt besteht anS einer
zweistöckigen , masstv von Stein erbauten
Behausung mit 3 gewölbten guten Kellern
« nd eingerichteter Metzig .

Dazu gehören 8 Scheuern , Stallungen ,Schopf , Waschhaus mit großem Hof , ein
großer Gemüse - und GraSgarten ; dar
Ganze ca. SO Ar groß.

« erwöge der günstigen Lage und be¬
grüße« Platze» ist daffelbe zu jedem andern
größeren Geschäftesehr geeignet.

Daffelbe könnte «nter Umständen ai
auf mehrere Jahre verpachtet werden.

Nähere- ist zu erfragen bei C. Seim ,Lisenbahnstraße Nr . 8 in Freiburg i. Bg.
B . 13. Nr . 894 . Bill ingeu .

Rutzholzversteigerung .
Aus den Waldungen der Stadt Villingenwerden
Freitag den 8. August d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,im alten Rathhause dahier nachstehende
Nadelhölzer (größtmtheilS Fichten) Sffmt>
lich versteigert werden :- - - - - - IM Lbm.,

5L8
bü Stämme 1 Klaffe mit

2 - „
1396 „
1057
8466

51 Sägklötze
117

1398
680

1018
77
88

sodann 818 Telegraphenstavgm , 877 Stück
starke Gerüststavgen nnd 8 Buchen mit
1,86 Lm .

Auszüge an- unseren AnsuahmSlisten
werden auf Verlangen versendet. ^Di « städtischen Waldhüter zeigen da»
Hol , vor .

« illinge» , den 85 . Juli 1878.
Städtische BezirkSforstei.

Ganter .
B .18. Karlsruhe .

Obst-Versteigerung»
I « Folge höherer Weisung soll da» die»,

jährige Obsterträgniß bei den Kasernen
öffentlich versteigert werden nnd haben wir
Hierwegen Togiahrt für da» Kasernement
GotteSa «e a«f Dienstag de« SV.d. MtS , für da» Kasernement Durlach
a«f Mittwoch de« S1 . d. MtS ., jedes »
mal um 9 Uhr früh , «saugend, festgesetzt.

Versammlungsort an der Brücke bei
Botte » aue bezw. am neue« Stall in
Durlach .

« öuigli - e Garaisoo >Ber »vatt «llg
Karlsruhe .

B .16. I . Kork .

Grassameu -Lersteige-
rung.

Der Erwachs an GraSsame» in deu dirs»
seitigeu DomSorowalduugen , Distr . I.
Schlag 13 u . 14 » . II . Schlag 1 und 8
wird am

Montag dem 5. August d . I .
öffentlich versteigert

Zusammenkunft Morgens »/,10 Uhr bri
der Kanalbrücke im Willstrtterwald , bei un¬
günstiger Witterung aber im Brmeindehausein Heffelhorft.

Kork, den 26 . Juli 1878.
Großh . bad. BezirkSforstei.

Bogt .

König!. Italien . Consulat
in WLttnnkvLi«».

999. 2 . Das Unterzeichnete Consulat bringt hiermit zur Kenntnißdes Handelsstandes, daß in Folge einer Verordnung der König!. Italien.
Regierung vom 13 . Juni d . I . diejenigen deutschen Erzeugnisse , welchebei ihrer Einfuhr nach Italien die Anwendung des seitherigen conven-
tionellen Tarifs beanspruchen wollen , künftighin mit Ursprungszeug¬
nissen zu versehen sind.

Die Ursprungszeugnisse sind amtlich , durch Bürgermeister oder
Notar , am Absendungsplatze zu beglaubigen und alsdann mit Legalisa¬tion des diesseitigen Consulats zu versehen .

Die hiefür festgesetzte Taxe beträgt Frcs. 3. — für Ursprungs-
Zeugnisse mit Werthangabe bis zu Francs 300 . — und Frcs. 5 . —
für solche über Francs 300. —

Sendungen nach Italien , welche nicht mit solchen legalisirten Ur¬
sprungs-Zeugnissen begleitet sind , unterliegen den höheren Sätze «
des allgemeinen Tarifs.

Mannheim, den 24 . Juli 1878 .
Lönisl . Italien . OovKulat .

Cd . Traumann .
932,3 . Frankfurt a. M .

Cigarren Fabrikate
für Süd - und Mittel - Deutschland

Lager in feinsten Habaua -Ligarren jeden Fa ^on» , alter und neuer Ernten , vonde« niedrigsten ( R »Sli 30 . —) bis zu den höchsten Preisen . Bedienung wie bekannt,streng reell. Garantie für die Güte der einz- lnen Sorten durch Zurücknahme bei
Unzufriedenheit der Herren Abnehmer. Preisconrante gratis und franco .

Carl Gillhausen , Fravkftrrt a. M -, Roßmarkt 23.

Gasitzos und WkiiihaMlliig Mt Stadt AM
c..hLWU ».r, öftrMblll'A I . K 18L88,empfiehlt sich - ein reisende « Publikum sür seine guteKüche, reine Weine «nd reelle Preise

Mittagstisch L SM . — Restanratio« zu jeder Zeit . —
Zimmer vo« M . I. SV Ps . — «nd aufwärts (8tr. 263) 6is.e.

E I » . FLk » tI » l8 - ^ 5l » « K « 8l .

Vas Kiefernadelbad
im Gasthaus zur Tonne in Gengenbach,

sowie die Sool - und HütterSbacher Stahlbäder , welche seit 1 . M ai d . Iwieder z«m täglichen Gebrauche eröffnet , und deren komfortable Einrichtung ,sowie die treffliche Lage der Kinzigthalgegend bereit» bekam,», erlaube ich mir in
empfcbleudc Erinnerung zu bringen.

Ebenso empfehle ich den Herren Badbefitzern , Grossisten und Privaten
meine selbst fabrizirtcn Kiefernadel -Präparate , als : Dceoct , Extrakt ,Oel , Geist »c. bei billigster Berechnung der Preise zur geneigten Abnahme .
9312 Ad . Mayer .

Bürgerliche Rechtspflege.
Beksllutmachllug.

A.6S3. Nr . 38,100 . Karlsruhe . Da «
von der Allgemeinen Badischen Bersor -
gungSonstalt dahier auf den Namen von
Theresia Fischer , geb. Klee , von hier ans »
gestellt « Spardüchlein Nr . 3155 mit einem
Guthaben von 25 M . 61 Pf . ist in « erlöst
gerathen.

ES wird hiemit grgen besten Erwerb ge¬
warnt .

Karlsruhe , den 85 , Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht. '

v. Braun .
Ba »tro .

A .677 . Nr . 8640 . Triberg . Gegen
Schreiner David Schwer von Triberg
haben wir Gant erkannt , und zum Rich.
tigstrllungS» und Borzngsverfahrru Tag -
fahrt anberamnt auf
^Dienstag den 20. August d. I . ,Vorm . 8 Uhr . ^

ES werden alle Diejenigen , welche An- !
spräche a« die Bantmaffe machen, aufge-
ordert . selche in der Tagsahrt , bei Vermeiden

de» AuSschlaffeS , schriftlich oder mündlich
anzumeldev, etwaige Vorzugs - oder Unter»
pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSurknu-
den vorzulegen oder den Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Masse»

Pfleger »nd GlänbigeranSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßoergleich versucht nvd
in Bezog auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» MaffepflegerS und Gläubiger »»- »
schuffe» die Nichterscheivenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretevd angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgcwalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafcl angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zngesendet werden.

Trtberg , den 21. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

A.681 . Nr . 5579 . Oberkirch . Gegen ^
Hirschwirth Anton Braun von Thiergar - !
ten haben wir Gant erkannt , «nd eS wird
nunmehr zum Richtigstellung»- nnd Bor - >
zugSoerfahren Tagsahrt anberaumt auf

Mittwochdea 7 . August , !
Vormittag » 8 > , Uhr . l

ES werden alle Diejenigen , welche anS
war immer für einem Grunde Ansprüche an
die GaNlmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der ongesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlüsse» von der Gant ,

^

persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anznmelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurkundcn vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel snzntreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger nvd ein GlänbigeranSschuß ernannt
»nd ein Borg - oder Nachlaßoergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezog auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläubigerauSschuffeSdie Nicht
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschienneuen beitretend angesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längstens di» zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen »nd Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er-
öffnet wären , nnr an dem Sitzungsorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise den
bekannten Gläubigern durch die Post mit Er
Hebung eines Postscheins zugestellt würden

Oberkirch, den 28 . Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht

W e i s s e r .
« .658. Nr . 8901 . Wertheiw .

Die Gant gegen Josef Bund ,
s chuh vou Boxthal betr .

Beschluß .
1. Ergeht

Präklusivbescheid .
In der Gant gegen Josef Bundschuh

von Boxthal werden alle dirjeaigen Glä »
big« , welche ihre Forderungen weder vor
noch in der heutigen Tagfahrt aogemeldet
haben , von der vorhandenen Maste a»Sge-
schloffen .

8. Roch Ansicht de» § 1060 der Pr .O
wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau de» GantschuldaerS,

Franziska , geb. Fecher , wird für de-
rechtigt erklärt , ihr Vermöge» von
dem ihre» Ehemannes abznsondern.

Wertheiw , den 83 Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Brrschollruhritsvrrfahre«.

» .658. Nr . 14,665 . Sin » heim .
Kaspar August Daiber von Hilsbach, ge¬
boren Leu 20 . Juli 1830 . wandert « im
Jahr 1868 oder 1863 nach Amerika au»
und ist seither keine Nachricht mehr von
ihm hier eingetrvffen.

Derselbe wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Kenntniß von seinem derzeitigen Aofent-
halt anher ,n geben . widrigrvS er sür »er.
chollen erklärt würde.

SinSheim , den 23. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht

M u ß l e r.
HLndrlsrrgistkr-EiotrSgr .

« .657. Nr . 11,679 . Btllinsteo .
Heute wurde «nter Nr . 3 de» diesseitigen
Mosterregister» eingetragen :

Wilhelm Jerger von Niedereschach ; ein
Uhrenmnster, offen ; Muster sür plastische
Erzeugnisse ; Fabrikriowwer 85 ; Schutz»
frist für 3 Jahre ; aogemeldet om 23. Juli
1878 , Vormittag 10 Uhr.

« Illingen, den 83. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
Strafrechtspflege.

UrtheilSverkülldsugku
A691 . Nr . 4388 . Mannheim . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde Marie Rem¬
ote ! von Mundenheim wegen unter dem
StraswilderungSgrnnde der Ju¬
gend , nnter wildernden Umständen verüb¬
ter Beihilfe zur Fälschung von Privat »»
künden und Betrug » zn einer Gesäogniß-
strafe von 4 Wochen , zur Tragung von > ,der Kosten de» Strosverfahreo » sammiver-
bindlich haftbar für ein weiteres Fünftel ,
sowie in di« « osten ihrer Straferstehung
verurtheilr .

Dies wird der flüchtigen Angeklagte »
hiermit eröffnet.

Mannheim , den 19. Juli 1878.
Großh . bad. Kreis - nnd Hofgrricht.

Strafkammer .
Bassermann .

998. 2 . Nr . 7035 . Karl,rohe .

Bekanntmachung.
Bei Großh . Hauptsteneromte Stühli « .

gen und Karlsruhe ist je eine Haupt »
amtSasfipenten - , beziehungsweise Haupt »
amtSgehilfenstelle, wieder zu besetzen .

Berechtigte Bewerber oaS der Zahl derK- weralpraktikanten , Kameralalfistente«,oder auch solcher Kavzleigehilfen, welche sichim lausenden Jahre der K-meralasststentea»
Prüfung unterziehen werde« , wollen als¬bald ihre betreffenden Gesuche bei der
Unterzeichneten Direktion rinreichen.

Karlsruhe , den 22. Juli 1878.
Zolldirektion. >
I . A . d . D .:

, L. Kirsch .
« . B.7. Lahr .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden aus der Bantmaffe de»LandwirtbS Franz Anton Weber von Rei»
cheobach die nachverzeichnetenLiegenschaftenam

Dienstag den 87. Angnst 1878,
Nachmittag » 1 Uhr .auf dem Rathhause zu Reichenbach öffent¬

lich versteigert, wobei der endgiltige Zu »
schlag erfolgt , wenn der SchätzungSprei»oder darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften :3 » 99 m Hgsraithe und Gar¬

ten — ein zweistöckiger Wohn »
Han» mit Balkenkeller , Stall
und Schopf zn Reichenbach . 5,000 M.486 a 9 m Wald im Gießen,neben Graf von Fugger . . 3,600 „13 a 65 m Wiesen in dm
Bitßmwaiten , neben Lola» Gür 690

87 u 63 m Acker im Wittum¬
feld, neben Karl Glotz . . . 1,050 ,13 a 11 w Acker allda, neben
Antan Vögele . 400 „81 » 1b m Wiesen in der
Breitmatt , neben A . Rappeo -
ecker . 700

60 a 57 m Acker und Wiesenim Schwitzberg, neben R . Hil»
derer . 1,800 »10 » 93m Acker in der Hexeu-
matte, neben R . Müller . . 800 »10 » 4Lm Acker allda, neben
Karl Vögele . 800 -19 » 35 m Wiesen in der
Hexenmatte, neben Georg Pf - ff 500 »38 » 88w Acker im Unter¬
feld, nebm Karl Schmalz . . 1,800 -6 » 17 m Wiesen in de«
Strinbachermattr » , nebm G.
Hnpser . 120 -16 » 61 m Acker im Meß»
merSgrood , ntbenA . Herrwaon 450 „13 » 19 m Acker allda, nebm
Bernhard Walz . 450

17 a 99 m Acker im Mittel¬
feld, neben Nep . Müller . . . 600 -

13 » 12w Acker im « ichberg ,neben Kaspar Rappmecker LSO „ j
Summa : 15,650 M .

Lahr, deu 88. Juli 1878.
Der Großh . Notar

al» BoüstrrckungSbeamtrr :
M . Hanger .

B .19. Karlsruhe .

Versteigerungs -Zu¬
rücknahme.

Die Gant gegen Gastwirth
Julius Weiterer da¬
hier betr.

Die auf Dienstag den 6 . Angnst l. I .
anberaumte LiegcnschaktSversteigerungwirb
hiermit in Folge gantrichterlicher EiohaltS -
verfügung obbeftellt.

Karlsruhe , den 85 . Juli 1878.
Großh . Notar

O t t.
B . 17. I. Salem .

Besetzung einer Gehllseustelle
betreffend .

Bei diesseitigem Rmtamte ist eine Ge¬
hilfenstelle mit 1100 M . JahreSgehalt nebstreier meablirter Wohnung durch etnerr
rezipirtm « aazleigehilfeo sogleich za be-
etzen.

Bewerber wollen ihre GesnchenebstZeug¬
nissen alsbalo dahier einreichen.

Salem , den 25 . Juli 1878.
Großh. Markgiäsl . Bad . Rentamt .

L e i v l e i n.

E ) o,ipH -

ift billig , «
Expedition dieser Blatte ».

ein , « och in sehr gutem Zu¬
stande, elegant garnirt , ein-
»nd zweispännig zu fahren,

verkaufen. Näheres in der
V.S.

(Mt einer Beilage.),
Druck und Verlag der G - Br aun ' schen Hofbuchdruckerei .
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